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vermischte ^erlantbarunZen.
Z. 206. ( l ) ' N r . Z l .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Um»
gebungen Lalbachs werden aäe Jene, welche
auf den Verlaß des am 17. November i 3 2 3 ,
zu Tenoschicsch verstorbenen dicsbezirNgen
Ka'lschlers, Andreas Lampitsch, vnî c» Gasper-
schitsch von Umerschlschka > aus was immer
für emem Rechtscttel einen Anspruch zu mai
chen, berechtiget zu seyn glauben, hiemir
aufgefordert, »hre Ansprüche bey der auf den
i 3 . März l . I . , Vormittags um 9 Uhr vor
dlcsem Gerichte zu diesem Elide angeordneten
Tagsatzung um so gewisser anzumelden und
zu liquidlren/ als sich »m Widrigen die Aus-
bleibenden die Folgen des Gesetzes selbst zuzu-
schreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs
den 20. Februar 1829.

.Z. 209. (1) E d i c t. N r . 20 I .
Vom Bezirksgerichte Gottschee wn-d hie-

mit bekannt gemacht: Es seye auf, Ansuchen
des Johann Nöthl von Malgern , als Eessio-
riar des Joseph Peetschee, «n die executive
Versteigerung der dem Andreas Tscherne lion
Malgern , m die Execution gezogenen,
ssmmt sehr schlechten Wohngebauden auf
225 st. , gerichtlich geschätzten halben Hübe
gewilliget worden. Es werden demnach zur
Vornahme der öffentlichen Versteigerung d»e
Tagsatzungen am y. Mär ; , am 9. Apri l
und am 9. May l. I . , Vormittags in den
gewöhnlichen Amtsstunden m't dem Beysatze
anberaumt, daß wenn die Realität bey der
ersten oder zweyten Tagsatzung nlcht wemg-
siens um oder über dm Gchatzungswerth
an Mann gebracht werden könnte, bel der
drtttcn auch unter der Schätzung hintanze-
geben werden würde. Die Licitations- Bcdmg-
n'.sse können in derKanzley eingesehen werden.

Bezirks-Gericht Gottschee am, l i . Fe-
bruar 1829.

Z. 2li7^(i) ^
Die Herrschaft ^eisenberg macht bê

kannt, daß die Garben^, Gacks, Iugend-
und Weinzehende, dann Zmswein und Ztns-
getreid im MöttlmZer Bodcn, auf drey oder
sechs nacheinander folgende Jahre, und zwar:

vom 1. Jänner 1829, bis Ende December
i 3 3 i , oder igZ/^, dem Meistbietenden in
Pacht erlassen werden. Zu dieser Versteige-
rung wird der Tag auf den 16. März 1829,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der Herr«
schaft ^nsenberg 'bestimmt, wozu die Pacht-
lustigen hl?,u mit dem Beysatze vorgeladen
werden , daß, die Pachtbcdingmsse am Tage
der Versteigerung in hlerortiger Amtskanzley
eingesthen werden können.

VerwcMungs- Amt Seisenberg am 16.'
Februar 1829.

3 ' 20 . . (3) 3tr. 314a.
E d i c t .

V^n dcm Bezirksgerichte Haasberg wird
hiemtt bekannt gemacht: Es scp in Folge An-
suchens der Frauen Johanna und Marianna
Söl ler , Anton Soller'schcn Erbinnen, äe
prÄ6ä6n^w I I . d. M. , Nr. Zläo, in dle
Reassiimnung der executiven Fnlbietung der,
dem Andreas Ioanzhich von Mauniz gehöri-
gen, der Herrschaft Haasberg, 8uk Urb.
Nr . l063 unterihanigen, auf 3o5 fl. gericht-
lich geschätzten Kaische in Mauniz , sammt
A n - und Zugehör, wegen schuldigen ^5 fi.
5 / kr. c. 5. «., gewilllget, und seyen zu
diesem Ende drey Verstelgerungstagsatzungcn,
und zwar: dte erste auf den 6. M ä r z , die
zweyte auf den 7. April lind die dritte auf'
den 7. May 1829, jederzeit um 9 Uhr Früh
m I^,co Maumz mit dem Anhange bestimmt
worden, daß diese- Realltär, falls sie weder
beyder ersten noch bey der zweyten Taqsatzung
weder um die Schätzung noch darüber an
Mann gebracht werden könnt?, bey der drit-
ten auch unter derselben hintangegeben wir-
den soll. Dessen die Kauflustigen-durch Edicte,
und die intabulirten Gläubiger durch Rubri-
ken verständiget werden.

' Bezirks-Gericht Haasberg am l 5 . De,
cember 1828.

Z. ,95. (3) ' acl Rr. 66/
E d i c t .

Von dem vom hohen k. k. Inner. Oestsr.
Küfienländiscken Appellations-Gerechte, mit Vcr.
ordnuna vom 1/̂ . März v. I . , Zahl 37^9, tele«
gicten Bezirksgerichte Wipbach, als 6oncurß.^n.
fianz, wird bekannt gemacht: <Zs ftl) auf Anfu.
chen des Masse? Verwalters, Herrn lZarl RoSmann-'
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in die Versteigerung des b ^

Apnl und ' / ' ^ " V i m Fa««- dasselbe bei der er.Mmmt worden,dahlm^ ^ ^ ^ ^ ^

l 7 . a ^ " . t ^ "arüber nicht a3 Mann gebracht

7er dem Schä7ungswerthe hintangegeben werden

" " D'as in den Concurs gezogene Vermögen be-
siebt ül?riaens in mehreren Hausfahrnissen, dann
in der Hälfte des in dem Bezirke S t . Daniel zu
Samaria, sud (Zonsc. Nr. 26, liegenden Hauses

sammt Stallung und Keller, dünn Hofraun, uM
Küchenqalten in der Hälfte des allda gelegenen
Waldes M^2 .̂oä inalim In'ibam, und Dul l i ,
dann des Ackers und Weinaartens u I^ol i , Acker
1a ^oreni 8l»dor, ta ^«Zleni 8«ldei-, u Duple nac!
^>ol.iu, u Du^ic: poä poyo, u I^ngi, Auren» Vsrltl.
un.d des Weingartens Kakolxli, zusammen m dem
erhobenen gerichtlichen (^chähungswerthe von ?53 ft.
21 kr.

Uebrigens tonnen die Licitationsbedingnisse
in den gewöhnlichen Amtsstunden bei diesem
Gerichte, und auch bei dem Massa, Verwalter,
Herrn Gar! Rosmann, Beziltörichter zu Ober»
reifenberg, eingesehen werden.

Delegirtes Bezirkö - Gericht Wipbach am
i2. Jänner »629.

^ ^ ' ^ B e p d e r g r o ß e n L o t t e r i e
bey Dl. Coith's Söhnen in Wien

f i n d e t

K e i n N ü r k t r i t t S t a t t .
und die Ziehung erfolgt, wenn mcht früher, be-

stimmt am 30. May d. I .
M i t Allerhöchster Bewilligung werden nachstehende zwey Realitäten, als:

Herrschaf t S a v e n stein,
nebst dem incorpor i r ten Gute Schöneich,

oder Gulden M H ^ M f t Wiener-Währung;
2) die zwey Häuser, Nr . 4 und 5, sammt den dazu

gehörigen Garten in Laibach,
oder Gulden 2 5 ^ 0 0 0 Wiener-Wahrung;

dmch 1 0 6 0 0 0 verkäufliche Lose zu 10 fi. W . W . , und ä o o o blaue und , 2 0 0 0
rothe Gratis - Gewinnstlose ausgespielt und den Gewinnern schuldenftey übergeben.

Diese Lotterie enthalt nebst obigen zwey Realitäten- Haupttreffern

von 2 0 0 ^ 0 0 0 fi. und 2 5 , 0 0 0 fi.

noch 4 ^ 7 9 Geldtreffer

von fi. 2WW, sSM, 4WO/ Z M , 2W0,' W M , 5W, 260/125 ic. W. W-
Die ausgeschiedenen 4W0 b l a u e n und 2000 r o t h e n G r a N K . G e w i n n s t l o s e haben 6 M »

G e l d t r e f f e r von 7590. 2590. 590. 400, 250. 100. 50 tc. ft. ^ . W .

im Bet rage von 3 0 0 0 0 fi. Wiener - Wahrung.
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l Diese Lot ter ie en tha l t demnach^

in Al lem 1 0 1 8 2 T re f f e r

WM N00000, 25000^ 20000^ ̂ 500^ 5000^ 4^^^/ 3000.
2500, 2000^ 1000, 500, /j.00̂  250, Z(. ŝ.

im Gesammtbetrage von ^ . 1 0 0 0 0 ft. Wiener-Währung-

Iedee Los-Abnehmer, welcher zehn Lose auf ein Ma l abnimmt, erhält ein Gra-
tis-Gewinnst-Los (so lange welche vorhanden sind) unentgelolich.

Der kleines Treffer der. gezogenen Lose ist 2c, fl. W . W .

Das Los kostet zehn Gulden W . W .
Bey der Menge und Bedeutenheit der Gewinnffe dieser Lotterie, der ungewöhn^

lick kleinen Anzahl von Losen, welche selbe enthält, so wie bey dem so günstigen Ver-
hältnisse, daß oiese Lotterie Vermahlen oie einziae bestehende Realitäten-Lotterie ist,
Verspricht man sich fortwahrend die lebhafteste Nachfrage nach diesen Losen, welches
eine baldige Vergreifung der Freylose zur Folge haben, und eine. noch frühere als die.
angekündigte Ziehung, herbeyführen würde..

Lose und Spielblane sind in Wiew bei den Unterzeichneten in der Singerstrasse>
im eigenen Haust Nr . 89^, so wie in allen Städten, der Monarchie, und den be-
deutenden Platzen des Auslandes zu haben.

Wien den 3 i . Jänner 1629.. .̂ D l ^ Co i th 'S Sohne. .
Lose von dieser Lotterie sind hier bei Unterzeichnetem in der Herrngasse Nr . 208,

(und bei Wolfg. F. G u n z l e r , Graveur,, am Platze) zu haben, welche sich zur
geneigten Abnahme, ergebenst empfehlem. Franz Lebitsch,.

Z. 204. (2) Z. 190. (3)
Ein seit mehreren Jahren in Es sind 2«oo fl. gegen gute Ver-

der besuchtesten Strasse zu Trieft sichnung auszuleihen vonäthig; wei-
bestehendes Bierbräu - Etablis- we Auskunft gibt der Herr o,-.
fement mit allen nöthigen Er- F ^ " ' ° " ^ H " " I / ^ - ^ «>"
fordernissen versehen, ist zu vor- P ^ e , .m̂  ersten Stocke.
theilhaften Vedingnissen in Pacht ^
zu erlassen. Nähere Auskunft ^ '̂ ^ ^
darüber gibt auf frankirte Brie- V I Neue Deutsche
fe Hr. P h i l i p p S l a t a p e r ml,-»!«',
daselbst ^ ^ ' ^ ' " C a r n e v a l 182g.

Eompoinrt
Z., 199. (2) °«n

Ball-Nachricht. S. T. ThomaschvViß,
MMwoch dm^5. Februar, wirv ^ ,„. h, ̂  , êiwngs - 3°mp.°ir, 4° kr,

«n großer masklrter BaU lM Re- ' 5 l
douten-Saale abgehalten werden. l« ?«"»,


